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die dritte Abtheilung aufgenommen.

leichtem offenen Wagen, Geſchirr und Zubehör ſtehen bei

kauf. Ebenſo beabſichtige ich zwei Reitpferde zu verkaufen.
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Merſeburger KreisSlatt.
Sonnabend den 28. September.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

e e.Bekanntmachungen.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1862 ein zeither

ſchon betriebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen werden hierdurch aufgefordert ſich bis
zum 5. October d. J., mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Bureau perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem
Wohlverhaltensatteſte von dem Richter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im
künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei
d perſönlichen Meldung hier mit zur Stelle bringen, widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen
werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 5. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königliche
Regierung einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt bei
zumeſſen haben wenn ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Ge
werbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekannt
machung zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbtreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbe Abtheilung gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes Lauchſtädt,
Lützen und Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr
ebenfalls bis zum 1. October d. J., jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten
Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens ohn
fehlbar bis zum 5. October d. J. nach dem Formular zur Hauſirliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unter
laſſen ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller, gutachtlich zu äußern,
auch ein vollſtändiges Signalement der letztern beizufügen.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 2. September 1861.
Wahlen. Den ergangenen höhern Beſtimmungen Auction. Nächſten Sonnabend den 28. d. M.,

zu Folge ſollen die Vorbereitungen zu den in dieſem Jahre Nachmittags 3 Uhr, ſollen im hieſigen Bürgergarten von
ſtattfindenden Wahlen der Wahlmänner zu den Wahlen für einer auseinander genommenen Feuerſpritze
das Haus der Abgeordneten ohne Verzug bewirkt und na- a) der Wagen mit hölzernen Kaſten,
mentlich die Urwähler- und Abtheilungsliſten aufgeſtellt b) 120 Pfd. Kupfer,

c) 250 Pfd. Meſſing,und die Wahlbezirke gebildet werden. Unter Hinweiſung
d) 95 Pfd. Eiſenauf den S. 13 der Verordnung vom 30. Mai 1849 und

auf den S. 5 des AusführungsReglements vom 31. Mai gegen ſofortige Zahlung öffentlich an den Meiſtbietenden
1849 werden die in hieſiger Stadt wohnhaften ſteuerfreien verkauft werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich in dein
Urwähler hierdurch aufgefordert: ihr Einkommen, über Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen des Ver
haupt die Grundlagen der für ſie anzulegenden Steuer kaufs werden im Termine bekannt gemacht.
berechnung bis zum 3. October e. uns ſchriftlich anzuzeigen. Merſeburg, den 23. September 1861.
Steuerfreie Urwähler, welche dies gänzlich oder bis zum Der Magiſtrat.
Ablauf der geſtellten Friſt unterlaſſen, werden geſetzlich in St der Sepatations- Sache von Merſehnng ſt z r

ſchaffung der Grenzſteine, Pfähle und Stangen, ſowie zur
Beſtreitung der Arbeitslöhne Behufs Abſteckung reſp. Be
ſteinigung der neuen Abfindungs Pläne, die Erhebung
eines Koſtenbeitrags von 5 Sgr. pro Acker erforderlich.

Die hieſigen und auswärtigen Feldbeſitzer (Forenſen)
werden daher hiermit erſucht, dieſe Beiträge ſpäteſtens bis
zum 14. October d. J. an den StadtHauptkaſſenRendan
ten Herrn Zſchetzſchingck hier abzuführen, widrigenfalls ſolche
auf Koſten der ſäumigen Debenten durch expreſſe Boten
eingezogen werden müſſen.

Merſeburg den 23. September 1861.
Die Deputirten der Merſeburger

Merſeburg, den 20. September 1861.
Der Magiſtrat.

Zwei kleine flotte Wagenpferde Schimmel nebſt

mir, vom 1. October ab in Weißenfels, billig zum Ver-

Merſeburg den 25. September 1861.
Baron von Werthern,

Lieutenant des Thür. Huſ. Regts. Nr. 12.
Ein Logis an ſtille Leute iſt zu vermiethen bei

Julius Schmidt,
Markt Nr. 48. Separations-Jntereſſenten.



Am 16. d. M. ſind im Holze bei Zſchöcherchen ge
funden worden

1) eine Kiſte von Tannenholz ohne Deckel mit einer
Eiſenbahnſignatur „Leipzig Dresden“.

2) ein grauer berliner Scheffelſack von Packleinwand gez.
„„Rottstock““.

3) ein grauer Futterſack.
Da dieſe Sachen muthmaßlich geſtohlen ſind, ſo wird

der unbekannte Eigenthümer aufgefordert, ſich bei mir zu
melden.

Merſeburg, den 21. September 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Der unterm 11. d. M. hinter die Johanne Friederike
John aus Cölleda erlaſſene Steckbrief iſt erledigt.

Merſeburg, den 25. September 1861.
Der Königl. Staatsanwalt.

Schaaf- Verkauf.
e 100 Stück geſunde junge ſtarke Hammel,
e 40 Stück Märzſchaafe verkauft das Rittergut

Bündorf. Scheller.Auction. Sonnabend den 28. d. M., von Vor-
mittags 10 Uhr an, ſollen im Maler Küchenmeiſter-
ſchen Hauſe in hieſ. kl. Rittergaſſe einige gute Meubles,
Betten, Kleidungsſtücke, Haus und WirthſchaftsGeräth-
ſchaften meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung ver

kauft werden.
Merſeburg, den 23. September 1861.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

Verpachtung.
Mein am Markt belegenes Haus Nr. 25, welches ſeit

einer Reihe von Jahren von Herrn Prall bewohnt worden iſt,
bin ich geſonnen auf mehrere Jahre zu verpachten. Das-
ſelbe kann vom erſten October ab bezogen werden.

C. H. Schultze sen.
Unteraltenburg 771 e. ſind ſofort zwei Logis mit Zu-

behör zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Das
Nähere im Hauſe ſelbſt.

Nur 3 Thlr. Pr. CErt.
koſtet ein halbes, 6 Thlr. ein ganzes Loos

der, von der freien Stadt Hamburg garantirten großen
Staats-Gewinne-Verlooſung,

deren Ziehung am 2. und 3. Oetober d. J. ſtattfſindet,
in welcher 17,300 Gewinne im Betrage von

2/068 /000 Mark
worunter 1 Gew. ev. à 200,0060, 100,000
50000,300060, 15000, 12006,
7 à 10000, 8000, 6000, 4 à
500O0O, 16 à 3000, 40 à 2000, 6
à 1500, 6 à 1200, 66 à 1000 Mark e. c.
zur Entſcheidung kommen müſſen.

Auswärtige Aufträge, auch nach den entfernteſten
Gegenden werden prompt und verſchwiegen ausgeführtund die amtliche Gewinnliſte, ſowie die Pläne zur geſülligen

Einſicht jedem Intereſſenten zugeſandt.
Die Gewinne werden bei allen Bankhäuſern in Gold

oder Thlrn. ausbezahlt. Man wende ſich gefälligſt direct an

A. Goldfarhb.,
Banquier in Hamburg.

4 bD. S. BrrrBreiteſtraße 418,
empfiehlt ſein Lager böhmiſcher Vettfedern,
Daunen und Schwanenfedern in rei-
cher Auswahl zu ſoliden Preiſen.

Wie auch fertige Betten in Drel,
Federleinen und Bartkent.

H. J. E. Miſchens
Magen--Bitter-Eſſenz.

Dieſe aus ſorgfältig gewählten Kräutern und Wurzeln
bereitete Mageneſſenz iſt allen, welche an Schwäche des
in 2 27 d d u M v m 44 c 2Magens und der Verdauung, mit Hämorrhoidalbeſchwerden
verbundenen Stockungen im Unterleibe, Trägheit des Stuhl-
gangs, habituellen, aus dem Magen kommenden Kopf-
ſchmerzen leiden, als ein vorzügliches, wirkſames und er-
probtes Mittel gegen die genannten Leiden zu empfehlen.

Von dieſer Mageneſſenz wird bei regelmäßigem Ge-
brauch täglich Morgens nüchtern und Abends vor dem
Schlafengehen ein Eßlöffel voll genommen.

Den alleinigen Verkauf derſelben habe ich für Merſe
burg und Umgegend Herrn

Adalbert FIerfert
übertragen.

Plauen im Voigtlande, im September 1861.
Chriſtian NRabenſtein.

Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich ge-
nannte Magenbitter Eſſenz

verſiegelte Originalflaſchen à 20 Sgr.

v ditto à 40Adalbert WMerfert,
ſonſt F. Tetzner.

Vernis de Ia Chine.
Dieſer vorzüglichſte Trockenfirniß zum Anſtrich der Fuß-

böden iſt ganz geruchlos, trocknet in 10 Minuten, giebt
den ſchönſten Spiegelglanz, der gegen Näſſe ſteht. Preis
pro Pfd. 12 Sgr. inel. Flaſche. Gebrauchs Anweiſungen
gratis. Alleinige Niederlage bei L. A. Weddy.

Feinſtes Jagdpulver, weiches Schroot, Zündhütchen
und Ladepfropfen empfiehlt L. A. Weddy.

Wohnungs-Veränderung.
Am heutigen Tage verlegte ich meine Woh

nung beim Herrn Hausbeſitzer Zahn 356 vis
à vis vom Herrn Schmiedemſtr. Vogel am
Roßmarkt. Jch bitte ein hochgeehrtes Publikum,
mich auch fernerhin mit recht zahlreichen Auf
trägen zu beehren.

H. O. Schultze,
Buchbinder und Galanterie Arbeiter.

Mehrere noch brauchbare juriſtiſche nnd andere Werke
meines verſtorbenen Vaters ſind bei mir billig zu verkaufen.

H. O. Schultze.
Für Landwirthe.

Den mit beſtem Erfolge angewandten Mineraldünger
mit reichem Stickſtoffgehalte empfiehlt zur Herbſtbeſtellung

die Domapotheke.
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Mein Lager iſt mit den neueſten fertigen S
BPamen- W'intermänteln und Facken

in den ſolideſten und modernſten Stoffen in großer Auswahl aſſortirt. J. Schönlicht.

Gehör- und Sprach-Kranken,

Staaten beſonders approbirt.
J S h h h r Für die verſchiedenen Altersſtufen ſorgfältig zubereitet, bewährt
n I Dr. med. Merkel's d Mal Fuiwmr e de e gung derT Kinder als ein vorzügliches, leicht verdauliches Nahrüngsmittel,n aromatiſches e 70hl S ſetzen im Stande iſt. Jndem wir daher mit gerechter ZuKinder Malz Pulver S verſicht die Aufmerkſamkeit aller Mütter auf dies von den erſten

er a Schachtel 72 Sgr. S Kinderärzten Deutſchlands angelegentlichſt empfohlene und ſich in
h überraſchender Nützlichkeit thatſächlich bewährendeSee Nahrungsmittel hinlenken, bemerken wir noch, daß Dr. Merkel's Kinder-Malz- Pulver nur in Originalſchach

en teln, die mit dem Siegel des Componenten geſchloſſen ſind, zu à 7 Sgr. verkauft und Proſpecte und Gebrauchs-
anweiſungen gratis verabreicht werden.

ſe Alleiniges Depot in Merſeburg bei Herrn Guſtav Lots.
E Solide und geeignete Geſchäftshäuſer in den Städten, wo ſich noch keine Niederlage befindet, belieben

ſich. wegen Uebernahme von Commiſſionsdepots zu wenden an

J. F. W. Rohrſchneider in Potsdam.
Minm ladung zur Subseription.

ge Alle Buch-, Kunst- und Musikhandlungen nehmen Bestellungen an in Merseburg empfiehlt
sich zu Aufträgen die Buchhandlung von Friedrich Stollberg.

Der grösste Genius unter den deutschen Componisten,
BEETIIOVEN, wird von Allen welche nur die für Cla-
vier allein geschriechenen Compositionen kennen, als der

rösste Schatz ihrer Bibliothek, als das Juwel ihres Mu-
sikschrankes angesehen. Wer den hohen Fleister in diesenSchöpfungen t r und verstanden hat, fühlt einen innern

elches in den meiſten Fällen ſelbſt die Muttermilch zu er R

ß e Drang, ihn auch in seinen Instrumental- Schöpfungen sichebt e e J so recht zu eigen zu machen, für sich zu Hause, am eige-eis n J nen Instrumente zu studiren. Um diesem Wunsche ent-
gen b S gegen zu kommen hat die unterzeichnete Verlagshandlune eine billige Ausgabe der sämmtlichen Instrumental-
hen Compositionen des erhabenen Meisters für das Clavierallein zu zwei Händen (mit Fingersatz) veranstaltet,

welche bei einem ausserordentlich billigen Preise
von nur 4 Sgr. pro Bogen auch dem Unbemitteltsten

seiner Verehrer zugänglich ist, und die in zweimaligen
Lieferungen per Monat erscheinen, circa 300 Bogen um-

fassen und in etwa zwei Jahren vollendet sein wird.
18 DW Die erste Lieſerung und Subseriptionslisten liegen in
m jeder guten Buch- und Musikhandlung zur Ansichtaus, Wie auch Prospecte gratis durch solche zu beziehen

S sind.
Mit der letzten Lieferung erhält jeder Subscribent ein

allegoriſches Prachtbild Beethovens
als Gratis-Zugabe.

Ludwig van BPeethoven“s
f en Tonschöpfungen(Symphonien Duos, Trios, Quartetten ete.)

für das Pianoforte zu zwei Händen
er mit Bezeichnung des Fingersatzes arrangirt vong L OUISWINKIEER.Braunschweig, 1361. Henry Litolff's Verlag
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Logis-Vermiethungen.
Jn meinem neuerbauten, unweit des Marktes am

Eingange der großen Rittergaſſe belegenen Hauſe ſind noch
einige Wohnungen, jede aus zwei Stuben Kammern,
Küche, Keller c. beſtehend, zu vermiethen und zu Neujahr

zu beziehen. Heinr. Schultze jun.
Merſeburg.

Annonce,
Von der neuerfundenen patentirten Volta-electriſchen

Metallbürſte von Julius Jmme und Co. in Berlin
iſt mir der Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend
übertragen worden.

Anerkannt von den berühmteſten Aerzten des Jn und
Auslandes hat dieſer Heilapparat in den verſchiedenſten
Fällen von Gicht, Rheumatismus Lähmungen e. ſeine
Heilwirkung auf das Glänzendſte bewährt.

Die hierauf Bezug habende, in kurzer Zeit bereits in
der neunten Auflage erſchienene Brochüre des Dr. Moritz
Bernhard iſt bei mir gratis zu haben.

Preis 4 Thlr. 20 Sgr. und 3 Thlr. 20 Sgr. p. Stück.
Guſtav Lots.

Local -Veränderung.
Meinen geehrten Kunden, ſowie einem verehrlichen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mit dem heutigen
Tage Dom Nr. 274 beim Buchhändler Herrn Stollberg
wohne und verbinde hiermit zugleich die freundliche Bitte,
mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu wollen.

Merſeburg den 26. September 1861.
Auguſt Exner, Schuhmachermſtr.

Beſte marinirte Vollheringe à Stück 10 Pf., große
Engl. Vollheringe à Stück 8 Pf. und beſte Vollheringe
5 Stück für 1 Sgr., alle Sorten delicat im Geſchmack,
empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Oſtindiſche Thee-Offerte.
Extra ff. ſchwarzen Pecco mit Blüthen à Loth

2 Sgr., ff. und extra f. grün Jmperial à Loth 1 Sgr.,
15 Sgr. und 2 Sgr., empfiehlt

J. F. Beutel.
Friſche Sendunoffschen al Mxtract.

Hoffsches Bademalz.
A. Wieſe.

Orientaliſcher EnthgarungsExtract.
Ein ſicheres und unſchädliches Mittel zur Entfernung

zu tief gewachſener Scheitel- und Nackenhaare. Für den
nach 10 15 Minuten eingetretenen Erfolg garantirt die
Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfall den Betrag retour.
Preis à Flacon 25 Sgr.

Alleinige Niederlage bei C. Francke.

Anzeige.
Von Sonnabend den 5. October d. J. (einſchließlich)

an werde ich
jeden Sonnabend Vor und Nachmittag

in Merſeburg (im Hauſe des Herrn Wieſe 1 Treppe hoch)
anzutreffen und namentlich auch zur Aufnahme von No-
tariatsurkunden bereit ſein.

Lützen den 23. September 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, mit guten

Zeugniſſen verſehen, wird zum 1. oder 15. October geſucht.
Wo? iſt in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

abgeben.

Sonntag den 29. September d. J.
ſiebentes Sommer-Abonnement- Concert

zur Funkenburg.
Entrée an der Kaſſe fur Herren und Damen 2 Sgr.

Anfang 3 Uhr Nachmittags.
Bons als 10 Stück für 10 Sgr. ſind noch zu haben

beim Kaufmann Herrn Wieſe. Braun.
Einladung

zum Erntefeſt, Sonntag den 29. September.
Graſſel im Augarten.

Sonntag den 29. September
ladet zur Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt

ein W. Berendt in Leunga.
Ein geehrtes Publikum ſetzen wir davon ergebenſt in

Kenntniß, daß die hieſigen Kaufleute ihre Läden während
der ſechs Wintermonate, und zwar vom 1. October e. bis
zum 1. April k. J., wieder um 9 Uhr Abends ſchließen
werden und bitten, geneigteſt Anmerkung davon zu nehmen.

Merſeburg, den 26. September 1861.
Die Deputirten der Kaufleute.

Geübte Zimmerleute finden bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung durch

Zimmermeiſter in Rasnitz.

Da die vor Collenbey über die Luppe führende ſo
epnnte Stachelbrücke der Reparatur bedarf, ſo kann ſel-
ige innerhalb 14 Tagen, von heute ab, nicht mehr mit

Fuhrwerk befahren werden.
Collenbey, den 25. September 1861.

Der Ortsrichter Steinbrück.
Geſuch.

Ein ordentlicher verheiratheter Mann, der mit Pferden
umzugehen verſteht, und deſſen Frau gleichzeitig mit Be
ſchäftigung erhält, kann bei freier geräumiger Wohnung
auf meinem Formplatze und freier Heizung ein gutes Un-
terkommen finden.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Dienſtag Abend wurde auf dem Wege von Frankleben

nach Merſeburg ein ſeidener Regenſchirm verloren. Der
Finder wolle ſelbigen gegen Belohnung beim Stadtküſter

G. Pippel.
Ein gelber Affenpinſcher mit einem ſchwarzledernen

Halsband, gez. L. von Brandt im 12. Huſ. Rgt. iſt den
23. September abhanden gekommen.

Wer denſelben im Arm abliefert, erhält eine gute Be-
lohnung.

Verloren wurde Loos 4. Klaſſe 124. Lotterie
Nr. 54,739 b. vor deſſen Ankauf hierdurch gewarnt wird.

Merſeburg, den 26. September 1861.

Am 18. Sonntage nach Trinitatis (29. September) predigen

Vormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Cand. Reichold.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Früh 8 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten

vom Herrn Conſ. Rath Frobenius. Anmeldung.
Stadtkirche: Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion ver

bunden mit der FrühCommunion. Die Beichte beginnt */29 Uhr.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Auflöſung der Charade im vor. Stück: Sternbild.
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